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Eine BRANKAMP PK 6000 im Einsatz an einer Gewindewalze von E. W. Menn.

Innovation

Prozesssicherheit 
für kleine Losgrößen
Eine neu entwickelte Technologie 
macht eine 100-Prozent-Qualitäts-
prognose auch für Prozesse mit 
kleinen Losgrößen wirtschaftlich 
interessant. Das am Fraunhofer 
IPA entwickelte QSLR-System greift 
auf  die Signaldaten von bereits 
vorhandenen Werkzeugsensoren 
zurück, um Prozessschwankungen 
abzubilden. Beim Projektpartner 
Hörnlein Umformtechnik GmbH 
wurde das QSLR-System an einem 
Tiefziehprozess adaptiert. Dazu 
wurde das ProcessMonitoring-
System BRANKAMP PK 6000 in 
den Prozess integriert. Die Senso-
ren lieferten Informationen über 
unbekannte Prozesszustände, zum 
Beispiel Materialschwankungen. 
In einer zweiten Stufe macht das 
QSLR-System dann eine konkrete 
Qualitätsaussage. 
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Nachrichten
WACHSTUMSBRANCHE  
ROBOTIK

2007 sind die Umsätze der deut-
schen Robotik- und Handhabungs-
technik zweistellig gestiegen: um 
22 Prozent auf  2,1 Milliarden 
Euro. Tendenz steigend. Für das 
aktuelle Jahr erwarten die Her-
steller einen Zuwachs um etwa 
zwölf  Prozent. Vor allem in den 
Bereichen Lebensmitteltechnik 
und Distribution steigt die Nach-
frage an.

GESUCHT: INGENIEURE
In allen Branchen werden Inge-
nieure gesucht. Vor allem in 
der Automobilindustrie ist die 
Nachfrage groß. Nach Experten
meinung wird sich die Situati-
on noch verschärfen: Ingenieu-
re, die Innovationen mit Blick  
auf  Umweltschutz und Kraft
stoffeinsparung entwickeln,  
werden immer wichtiger. Gute 
Chancen also für den qualifi
zierten Nachwuchs.

ARBEITSVOLUMEN STEIGT
2008 verbringen Arbeitnehmer 
und Selbständige annähernd 
zwei Milliarden Stunden mehr 
Zeit in Betrieben als 2005. Mit 
dem Beschäftigungsaufschwung 
hat auch das Arbeitsvolumen 
deutlich zugelegt – so stark ist die 
Zahl der tatsächlich geleisteten 
Arbeitsstunden innerhalb kurzer 
Zeit noch nie gestiegen.  

Zitat des Monats:
»Freude an der Arbeit lässt das 
Werk trefflich geraten.«

Aristoteles, griechischer  
Philosoph (384-322 v. Chr.)

Börsencrash? Ja.
Produktionscrash? Nein!
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Von Tom Brankamp

D e r  B a n k e n e x p e r t e  Wo l f -
gang Gerke hat es in einem 
Fe r n s e h i n t e r v i ew  a u f  d e n 
Punkt gebracht. „Durch sol-
che Konjunkturtäler sind wir 
schon häufig  g eschritten – 
das werden wir meistern“, so 
der emeritierte Hochschullehrer 
und Präsident des „Bayerischen 
Finanz Zentrums“. Nur eine 
Durchhalteparole? Nein, es gibt 
handfeste Gründe, warum sich 
die deutschen Unternehmen in 
dieser Krise – falls es überhaupt 

Tumulte an den Börsen rund um den Globus, schnell geschnürte Rettungspakete – und jetzt eine 
nachhaltige Rezession? Selbst wenn man ein Anhänger dieses erschreckenden Szenarios ist: Die 
Deutschen haben das Know-how, die Produkte und die Mentalität, um diese Krise zu überwinden.

Fortsetzung auf  Seite 2

zu einer Rezession kommt –  nicht 
durch überzogene Ängste lähmen 
lassen sollten.  Zum einen sind da 

die deutschen Stärken: zum Bei-
spiel ein international angesehe-
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Der weltweite Mineralölver-
brauch ist im Laufe ist von 2000 
bis 2006 um knapp zehn Pro-
zent gestiegen. Ein Drittel des 
Zuwachses von 363 Millionen 
Tonnen verbucht allein China 
für sich. Gefolgt von den USA 
mit plus 53,6 Millionen Tonnen 
und Saudi-Arabien mit 21,5 Mil-
lionen Tonnen mehr.

ZAHL DES MONATS: 
Länder mit der stärksten 
Zunahme des Mineralöl-
verbrauchs von 2000 bis 
2006 in Millionen Tonnen. 
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Feste Größen in Produktion und Versand
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Ein viertel Jahrhundert bei BRANKAMP - Ralf  Kolbe und Klaus Kurth haben die Geschichte des 
Erkrather Unternehmens mitgeschrieben. Beide Mitarbeiter sind seit 1983 an Bord und sorgen 
in der Produktion und im Versand für reibungslose Arbeitsabläufe.

Klaus Kurth kennt beide Berei-
che gut, schließlich hat er in der 
Produktion angefangen und ist 
nun seit etwa 13 Jahren im Ver-
sand tätig. Der 51-Jährige küm-
mert sich unter anderem  auch 
um die Ersatzteile sowie den 
Messebau. Gute Organisation ist 
bei dem Job wichtig, denn gerade 
beim Messebau ist die Zeit knapp. 
„Besonders gut gefällt mir, dass 
Eigenverantwortung bei BRAN-
KAMP großgeschrieben wird“, so 
der Elektromechaniker-Meister. 
In seiner Freizeit verbringt der 
begeisterte Camper so viel Zeit 
wie möglich auf  einem Dauer-
Campingplatz in der Nähe des 
Nürburgrings. „Dort gehe ich 
auch meinem zweiten Hobby 
nach – live bei Tourenwagenren-

nen dabei zu sein“, so Familien-
vater Kurth.

Nach seiner Ausbildung zum 
Elektroniker ist Ralf  Kolbe rela-
tiv schnell bei BRANKAMP ein-
gestiegen und arbeitet seit 1983 
in der Produktion. Zu seinen Auf- 
gaben gehören die Endfertigung 
und die Reparatur der Process- 
Monitoring-Systeme. „Das Schöne  
ist, dass ich durch meine lange Fir-
menzugehörigkeit fast die gesam- 
te Entwicklung der BRANKAMP 
ProcessMonitoring-Systeme mit- 
erlebt habe“, so der 46-Jährige.  
„Die Fortschritte in diesem Bereich  
sind wirklich beeindruckend.“ 
Privat ist der Familienvater gerne  
auf  dem Motorrad und dem Tennis- 
platz unterwegs. 
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Börsencrash? Ja. Produktionscrash? Nein!
ner Maschinen- und Anlagenbau. 
Diese deutsche Schlüsselbranche 
hat in den letzten Jahren Rekord 
auf  Rekord geschafft. Sie ist nach 
eigener Einschätzung deutlich 
„wetterfester“ für eine Konjunk-
turabkühlung aufgestellt. Egal 
ob Landtechnik, Fördertechnik 
oder auch Werkzeugmaschinen – 
Deutschland rangiert hier mit 
seinen hoch spezialisierten mit-
telständischen Betrieben in vie-
len Teilbereichen auf  Spitzen-
positionen. Und diese Technik 

ist nicht nur weltweit gefragt, 
sondern sie wird auch von Mil-
liarden Menschen dringend 
gebraucht – Krise hin oder her –, 
insbesondere zum Auf- oder 
Ausbau von Infrastruktur und 
Industrie in den Wachstumsre-
gionen rund um den Globus. Zum 
anderen haben wir aus den ver-
gangenen Rezessionen wie aus 
der Globalisierung gelernt. Die 
Produktionsverantwortlichen 
hierzulande können sich heute 
schneller denn je auf  neue Situa-

tionen einstellen. Permanent bes-
ser und effizienter zu werden ist  
für fast alle eine Selbstverständ-
lichkeit. Weniger Fehler, weniger 
Ausschuss, weniger Maschinen-
stillstände – kurz: höchste Qua-
lität in der Fertigung. Da liegen 
ohne Zweifel auch in der Zukunft 
die Potenziale unserer Wirtschaft 
und Industrie. Also: Lassen Sie 
uns die Ärmel hochkrempeln 
und die kommenden Heraus-
forderungen als echte Chancen 
begreifen.

Weltweit	 + 363

China	 + 121,8

USA	 + 53,6

Saudi-Arabien		  + 21,5

Iran		  + 13,7

Russland		  + 12,5

Nachrichten
EUROBLECH 2008
B R A N K A M P  b e d a n k t  s i c h  

bei allen Messe-
besucher n der  
EuroBLECH 2008. 
Messefotos finden 

Sie unter www.brankamp.com.    

AUTOPRODUKTION  
VERSCHIEBT SICH 
Die Weltkarte der Automobilpro-
duktion ist in Bewegung geraten. 
Japan ist zwar weiterhin größer 
Autobauer, allerdings fiel der 
Zuwachs mit 1,1 Prozent gegen-
über dem Vorjahr bescheiden aus. 
In den USA, Nummer zwei der 
Weltproduktion, wurden 2007 
weniger Fahrzeuge gefertigt als 
im Vorjahr. Besonders groß ist 
der Rückgang in Frankreich – fast 
fünf  Prozent weniger Fahrzeuge 
verließen hier die Fabriken. Der 
große Gewinner ist China. Im 
Reich der Mitte entstanden knapp 
neun Millionen Fahrzeuge.

Seitdem hat die praktische trag- 
bare Uhr ihren Siegeszug angetre-
ten. Sie ist weit mehr als ein rei-
ner Zeitmesser. Uhren sind auch 
Statussymbole und Luxus-Acces-

Monitored by BRANKAMP

Seit etwa dem dritten Jahrtausend vor Christus messen die Men-
schen die Zeit. Vor rund 200 Jahren wurde die Zeitmessung revo-
lutioniert – durch die Erfindung der Armbanduhr.

Moderne Zeitmessung

soires. Zahlreiche Hersteller von 
filigranen Schrauben oder prä-
zisen Federn setzen bei der Fer-
tigung auf  Qualitätssicherung 
durch BRANKAMP-Systeme.

Jubiläum
Michael Galle arbeitet seit 20 
Jahren für BRANKAMP. Der 
Diplom-Ingenieur ist Leiter 
der Anwendungstechnik und 
trägt an dieser wichtigen 
Schnittstelle zwischen Kunden-
wünschen und Vertriebsanfor-
derungen seit 1988 zum Erfolg 
des Unternehmens bei.




